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Kommentar

Wagemutig
JON DUSCHLETTA

Sieben Jahre hat der rote Turm Land-
schaft und Kultur am Julierpass, an der
wichtigsten Alpentransversale Südbün-
dens, mitgeprägt. Und mindestens eben-
so lange hat der markante Bau die Ge-
müter beschäftigt. Wer den Origen Thea-
terturm mit allen Sinnen, aussen wie in-
nen, selbst erlebt hat, wird diesen Holz-
bau und seine künstlerische Ausstrah-
lung wohl nachhaltig vermissen. Wem
der markante Turmbau hingegen von Be-

ginn weg ein Dorn im Auge war, wird sich
ob dessen Endlichkeit freuen.
So verrückt und überdimensioniert das
angedachte Folgeprojekt «Ospizioii in ei-
nem ersten Wurf auch daherkommen
mag, so wichtig und identitätsstiftend ist
die Idee, welche dieser ungewöhnlichen
Neuinterpretation einer alteingesesse-
nen Tradition zu Grunde liegt. Nicht um-
sonst bedeutet Hospiz - aus dem lateini-
schen hospitium übersetzt - Herberge
oder Gastfreundschaft und aus der glei-
chen Logik stehen auf fast allen wichti-
gen Passhöhen markante, wenn auch
bisweilen arg kommerzielle und hässli-
che Gebäudekomplexe zur Verpflegung
und Beherbergung Reisender. So gese-
hen würde die Vision ii0spizioii diese Tra-
dition aufnehmen, sie am wichtigsten
Eingangstor zum Engadin aber neu

schreiben und dabei ein einfaches Be-
herbergungs- und Verpflegungskonzept
mit Kultur auf Weltklasseniveau in bei-
spielloser Art und Weise kombinieren.
Die Nova Fundaziun Origen und ihr Vi-
sionär und Macher Giovanni Netzer ha-
ben einmal mehr die Diskussion um Be-
deutung und Ausstrahlung von Kultur in
und aus Graubünden heraus lanciert.
Dies gebührt Respekt und eine breite
Mitwirkung. Und wer sich dabei Sorgen
macht um die Unversehrtheit der Land-
schaft am Julierpass, verkennt und ver-
drängt erfolgreich diese Hauptverkehrs-
achse mit jährlich knapp 1,3 Millionen
erfassten Fahrzeugen (Astra 2022). Die
Landschaft am Julier ist nämlich, mit
oder ohne Julierturm, atemberaubend.
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